
Naturerlebnis am Zarrenthiner Kiessee 

 

Die erste Woche der Sommerferien 2024 war erneut ein unvergessliches Erlebnis für zwanzig 

Kinder der Grundschule Greif. Wie im Vorjahr verbrachten sie die Zeit am malerischen Zarrenthiner 

Kiessee, um die Natur hautnah zu erleben. Auch dieses Jahr halfen alle tatkräftig beim Aufbau des 

Camps mit. 

Ein besonderes Highlight des Camps war auch dieses Mal der Schnorchelkurs. Man lernt richtig zu 

schwimmen, die Maske ausblasen, auch das Abtauchen ist vielen Kindern gut gelungen. 

Einige der Kinder, die bereits im Vorjahr teilgenommen hatten, freuten sich darauf, die 

faszinierende Unterwasserwelt noch intensiver zu erkunden. So wurden Fisch und Co. erforscht, 

auch an Land war die Flora und Fauna so interessant, sodass „Natur (er)leben“ im Mittelpunkt st.  

Neben dem Schnorcheln wurden verschiedenste erlebnispädagogische Angebote durchgeführt, 

welche von den Kindern sehr gut angenommen wurden. So gab es nicht nur in der Natur etwas zu 

lernen, auch das zwischenmenschliche Miteinander konnte gestärkt und neu erlebt werden. 

 

Die Organisation und Durchführung der Ferienfreizeit lag wieder in den Händen der 

Schulsozialarbeiter und des Integrationshelfers der Grundschule Greif, unterstützt von einer 

Lehrerin sowie einer Studierenden sowie einem Integrationshelfer. Besonders für die Teilnehmer 

des Projektes „Chancenpatenschaften“ war diese Woche ein schönes Erlebnis, welches sie Dank der 

Stiftung Bildung und derer großzügigen finanziellen Unterstützung erleben durften. 

 

Die Resonanz war durchweg positiv, und sowohl Kinder als auch Betreuer hoffen auf eine 

Fortsetzung im nächsten Jahr. 


